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Nancy Holt, Sun Tunnels, 1976, Courtesy of the Holt/Smithson Foundation and Electronic Arts Intermix (EAI), New York © Bildrecht, Wien, 2019 
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1969, das Jahr der Mondlandung, ist auch das Jahr, in dem die Land Art zu ihrem Namen kam. 

Konzeptuell geht die neue Kunstrichtung von der Idee aus, dass die Erde ein Objekt ist, auf dem 

gezeichnet werden kann. Mit der Reise zum Mond entstanden die ersten fotografischen Aufnahmen 

des Blauen Planeten. Die Erde wird zur Leinwand der Künstler/innen, der Bagger zum Stift und 

Pinsel. 

 

Die Land Art, die sich Ende der 1960er-Jahre vor allem in den USA entwickelt hat, zählt zu den 

herausragenden Kunstströmungen des 20. Jahrhunderts. Die Künstler/innen verlassen den 

konventionellen Ausstellungsraum und machen die Landschaft zum kontextuellen Feld ihrer 

künstlerischen Praxis. Meist schaffen sie Werke mit und aus der Natur, die die Natur auch wieder 

auflöst. Die frühesten Beispiele sind von einer minimalistischen Formensprache geprägt. Ihre 

geometrischen Strukturen schreiben sich als monumentale Zeichnungen in die Oberfläche der Welt 

ein. 

 

Obwohl die Land Art im landschaftlichen Außenraum entsteht, verlegen die Künstler/innen sie als 

minimalistische Formen und Installationen wie Sandhaufen oder Steinkreise auch in den Galerieraum. 

So fand in der New Yorker Galerie von Virginia Dwan bereits 1968 die erste Ausstellung unter dem 

Titel Earth Works statt. 1969 prägte Gerry Schum den Begriff „Land Art“ für naturbezogene 

künstlerische Projekte. Für das Deutsche Fernsehen drehte er Filme über die Land Art vornehmlich 

US-amerikanischer und europäischer Künstler/innen. Unter ihnen finden sich die Pioniere Michael 

Heizer, Walter De Maria und Robert Smithson.  

 

50 Jahre später widmet sich die Kunsthalle Krems in einer Jubiläumsausstellung der Land Art, die 

wegen ihres meist ephemeren und prozessualen Charakters auf die Dokumentation durch Film und 

Fotografie angewiesen ist. In der Schau werden neben Schums Filmen zwei weitere Filme über Ikonen 

der Land Art der ersten Stunde gezeigt: Robert Smithsons Spiral Jetty (1970), eine mit Baggern 

aufgeschüttete Sand- und Steinspirale am Rand des Großen Salzsees in Utah, sowie Nancy Holts Sun 

Tunnels (1976), perforierte Betonröhren, die in der Great Basin Desert ebenfalls in Utah installiert 

wurden. Den „Klassikern“ aus der Pionierzeit der Land Art wird eine zeitgenössische österreichische 

Position gegenübergestellt: Josef Trattner unternimmt „Sofafahrten“ im landschaftlichen Raum, die 

jüngste entlang der Donau von Donaueschingen bis zum Schwarzen Meer. Das Projekt wird in der 

Ausstellung mit einem Video sowie Fotos und Aquarellen dokumentiert.  

 

 

Kurator: Florian Steininger 

  

 

Künstler/innen der Ausstellung:  

Nancy Holt, Gerry Schum, Robert Smithson, Josef Trattner 
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BIOGRAFISCHE ANGABEN DER KÜNSTLER/INNEN  

 

 

Nancy Holt 

 

Nancy Holt (geb. 1983 in Worcester, USA; gest. 2014 in New York; USA) arbeitete nach einem 

Abschluss in Biologie ab den 1960er-Jahren im Bereich Film, Video, Installation und Sound Art in New 

York im Umfeld von Künstler/innen wie Michael Heizer, Carl Andre, Eva Hesse, Richard Serra und 

ihrem Mann Robert Smithson. Sie ist bekannt für ihre Earth Works sowie Skulpturen und 

Installationen im öffentlichen Raum und zählt zu den Wegbereiterinnen der Kunstströmung Land Art. 

Ein Jahr vor ihrem Tod wurde sie mit dem Lifetime Achievement Award vom International Sculpture 

Center in Hamilton, New Jersey, ausgezeichnet. Ihre Arbeiten sind in Sammlungen in Museen wie 

dem MoMA – Museum of Modern Art oder dem Whitney Museum of American Art vertreten. 

 

Gerry Schum 

 

Gerry Schum (geb. 1938  in Köln, Deutschland; gest. 1973 in Düsseldorf, Deutschland) studierte am 

Deutschen Institut für Film und Fernsehen in München sowie an der Deutschen Film- und 

Fernsehakademie Berlin und arbeitete als Kameramann und Filmemacher beim Rundfunk und 

Fernsehen in Berlin. 1969 gründete er das TV-Format Fernsehgalerie. Dieses sollte dem breiten 

Publikum des öffentlich-rechtlichen Fernsehens zeitgenössische Kunst zugänglich machen. Die 

Sendungen Land Art und Identifikations waren – zusammen mit den Interventionen TV as a Fireplace 

von Jan Dibbets und Self Burial von Keith Arnatt – die einzigen Produktionen der Fernsehgalerie, die 

durch das Fernsehen ausgestrahlt wurden. Gerry Schum gilt als Erfinder des Begriffs „Land Art“. 

 

Robert Smithson 

 

Robert Smithson (geb. 1938 in Passaic, USA; gest. 1973 in Amarillo, USA). Smithson war zunächst als 

Maler und Zeichner vom abstrakten Expressionismus inspiriert, verstand sich aber Ende der 1960er-

Jahre zunehmend als Bildhauer, der in der Landschaft agiert. 1963 heiratete er die Künstlerin Nancy 

Holt. Smithson ist bekannt für seine Earth Works Spiral Jetty (1970), Broken Circle/Spiral Hill (1971) 

und Amarillo Ramp (1973). Er gilt als Schlüsselfigur der Land Art. Im Alter von nur 35 Jahren starb er 

während der Filmaufnahmen zu Amarillo Ramp bei einem Flugzeugabsturz. Seine Werke befinden 

sich in zahlreichen Sammlungen von Museen wie dem MoMA – Museum of Modern Art, dem Solomon 

R. Guggenheim Museum, der Tate Gallery of Modern Art und Whitney Museum of American Art. 

 

Josef Trattner  

 

Seit 2004 bereist Josef Trattner (geb. 1955 in Semriach, Steiermark; lebt und arbeitet in Wien und 

Radlbrunn, Niederösterreich) mit seinem rosa Schaumstoffsofa europäische Länder wie Rumänien, 

Bulgarien oder Polen und die Türkei. Das Sofa fungiert als Plattform, als Begegnungsort, wo der 

Künstler mit Gästen aus der Kulturszene Gespräche über Leben, Gemeinschaft und Kultur führt. Es 

wird zur sozialen Plastik in der Stadt und der Landschaft. 2016 unternahm Trattner seine „Sofafahrt“ 

entlang der Donau vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer. Eine Sofa-Anlegestelle war auch 

Krems. In der Ausstellung Land Art der Kunsthalle Krems wird das Projekt Donau-Sofafahrt mit Film- 

und Fotodokumentationen präsentiert. In der Kremser Dominikanerkirche zeigt Josef Trattner 

überdies bereits seit 26. Mai und noch bis 13. Oktober 2019 installative Schaumstoffarbeiten.  
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RAHMENPROGRAMM  

 

 

KUNSTINFO 

Jeden Sonn- und Feiertag, 14.00–17.00 Uhr 

Kunsthalle Krems, Museumsplatz 5, 3500 Krems an der Donau 

Kostenlos mit gültigem Ausstellungsticket 

Besucher/innen können dem Team der Kunstvermittlung direkt in der Ausstellung ihre Fragen zur 

Ausstellung Land Art, den Künstler/innen und den Kunstwerken stellen und ungezwungen über Kunst 

diskutieren. Die Kunstvermittler/innen sind an ihren Buttons zu erkennen. 

 

 

FAMILY FACTORY 

Offenes Atelier für Familien und Kreative jeden Alters 

Jeden dritten Samstag im Monat, 14.00–17.00 Uhr 

Atelier der Kunstmeile Krems, Steiner Landstraße 3 / 1. OG, 3500 Krems an der Donau 

Kosten: € 4 

Inspiriert von den Ausstellungen der Kunstmeile Krems lädt die Family Factory Interessierte aller 

Altersstufen ein, selbst kreativ zu werden. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Tun und 

Ausprobieren verschiedener Techniken.  

 

 

KUNST, KAFFEE & KIPFERL 

Josef Trattner & Direktor Florian Steininger | Der Blick des Künstlers 

So, 14.07.2019, 10.30–12.00 Uhr 

Kunsthalle Krems, Museumsplatz 5, 3500 Krems an der Donau 

anschließend: Dominikanerkirche, Körnermarkt 14, 3500 Krems an der Donau 

Kosten: € 5 zzgl. Eintritt 

In der Reihe KUNST, Kaffee & Kipferl begleiten Kunstkenner/innen ganz persönlich durch die 

Ausstellung. Zum Ankommen werden Kaffee und Kipferl gereicht, bevor Besucher/innen sich in 

kleinem Rahmen mit interessanten Persönlichkeiten austauschen können. Am Sonntag, 14.07.2019, 

geben der österreichische Künstler Josef Trattner und Kunsthallen-Direktor Florian Steininger einen 

persönlichen Einblick in die Ausstellungen Land Art in der Kunsthalle Krems und Josef Trattner. 

Donau-Sofafahrt in der Dominikanerkirche in Krems. 

Um Anmeldung unter office@kunstmeile.at oder +43 2732 908010 wird gebeten (begrenzte 

Teilnehmer/innenzahl). 
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Die Verwendung des Bildmaterials ist ausschließlich in Zusammenhang mit 

der Berichterstattung über die Ausstellung und unter Angabe von Urheber/in, 

Werktitel, Entstehungsjahr sowie Copyright- und Fotograf/innen-Angaben in 
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KUNSTHALLE KREMS 

Museumsplatz 5 

3500 Krems an der Donau 

T +43 2732 908010 

E office@kunstmeile.at 

www.kunsthalle.at 

 

ÖFFFNUNGSZEITEN 

Di–So und Mo, wenn Feiertag: 10.00–18.00 Uhr 

 

EINTRITTSPREISE 

Erwachsene € 10  

Ermäßigt € 9  

Familienticket € 18  

 

AUSSTELLUNGSTIPP 

Josef Trattner. Donau-Sofafahrt 

bis 13.10.2019 

Kunsthalle Krems in der Dominikanerkirche 

Körnermarkt 14, 3500 Krems an der Donau 

www.kunsthalle.at 
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